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Neue Radwegverbindung in Landquart /Maienfeld
Am 11. Juli 2017 wird der Radweg
zwischen dem Parkplatz des Land-
quart Fashion Outlets und dem
Kreisel des A13-Anschlusses dem
Langsamverkehr übergeben. Das
Herzstück dieses neuen Radwegs
bildet die Radwegbrücke über den
Fluss Landquart, welche für Rad-
fahrer und Fussgänger eine direk-
tere Verbindung nach Landquart
ermöglicht.

Mit der Eröffnungsfeier erhalten die
Gemeinde Landquart und die Stadt
Maienfeld nach einer Bauzeit von
sechs Monaten eine neue, rund 280
Meter lange Rad- und Fusswegver-
bindung. Diese beginnt beim Kreisel
Anschluss Landquart und verläuft
neu westlich der SBB-Geleise – pa-
rallel zur Industriestrasse – über die
Landquart hin zum Parkplatz des
Fashion Outlets. Velofahrer und
Fussgänger erhalten damit die lang-
ersehnte direkte und sichere Verbin-
dung, getrennt vom motorisierten
Verkehr. Die Kosten für diesen Ab-
schnitt des Radwegs belaufen sich
auf rund 1.7 Millionen Franken, fi-
nanziert durch die Gemeinden, den
Kanton und den Bund im Rahmen
des Agglomerationsprogrammes.
Nach Abschluss der Bauarbeiten
wird die neue Verbindung ins Eigen-
tum und in die Verantwortung der
beiden Standortgemeinden überge-
hen.

Neue Radwegbrücke

Das Herzstück dieser Radwegver-
bindung ist die neue, rund 70 Meter
lange Radwegbrücke, welche den
Fluss sowie die Zufahrt zur ARA
überquert und somit für eine direkte
Verbindung von der Tardisbrücke
nach Landquart sorgt. Die Spann-
weite des Hauptfeldes beträgt rund
36 Meter, während die beiden Rand-
felder Spannweiten von jeweils 17.3
Metern aufweisen. Diese entspre-

chen weitgehend den Spannweiten
der drei weiter flussabwärts liegen-
den Strassenbrücken, womit sich die
neue Brücke für den Langsamver-
kehr gut in die Umgebung eingefügt.

Die Fahrbahnplatte der Brücke wird
durch eine orthotrope Platte gebildet
und ist daher auf der Unterseite mit
aufgeschweissten Stahlprofilen in
der Längs- und Querrichtung ver-
steift. So ist die aus einem 10 Milli-
meter starken Stahlblech bestehen-
de Platte in Längsrichtung durch
sechs Hohlrippen im Abstand von
rund 0.5 Metern verstärkt. In Quer-
richtung wird die Platte durch T-
Profile ausgesteift, an welchen auch
die Vertikalrippen der Stege ange-
schweisst sind. Der Abstand dieser
Querträger variiert zwischen 1.6 Me-
tern im Pfeilerbereich und 3.0 Me-
tern in der Feldmitte.

Weiter weist die Brücke im Quer-
schnitt eine Trogform mit beidseitig
angeordneten 1.6 Meter hohen
Blechträgern auf. Diese Träger die-

nen gleichzeitig als Brüstung der 3.5
Meter breiten Fahrbahn des Rad-
wegs, wobei die Ansichtsfläche der
Trägerstege zugunsten einer grösse-
ren Leichtigkeit und Transparenz per-
foriert ist. Der Abstand und die Grös-
se dieser viereckigen Perforierungen
variieren über den Brückenverlauf.

Die Brücke in Stahlbauweise fundiert
auf Widerlager und Pfeiler aus Be-
ton. Während sie beim Widerlager
auf der Seite von Maienfeld durch
Kipplager gehalten wird, ist sie auf
der Seite von Landquart durch Pen-
dellager verschiebbar gelagert. Auf-
grund der leichten Konstruktion der
Brücke war es möglich, die Grün-
dung der Widerlager und Pfeiler in
Form von Mikropfählen auszuführen.
Um Schäden durch Korrosion zu ver-
meiden, wurde die Brücke mit einem
vierschichtigen Korrosionsschutz ver-
sehen und die Fahrbahnplatte mit ei-
nem 8 Millimeter starken Dünn-
schichtbelag ausgestattet. Damit bei
der Schneeräumung keine Schäden
am Korrosionsschutz sowie am



Brückenquerschnitt
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Dünnschichtbelag entstehen, wur-
den die Randabschlüsse der Fahr-
bahnplatte mit Randsteinen verse-
hen. Obwohl es sich um eine Lang-
samverkehrsbrücke handelt, ist die
Brücke mit Unterhaltsfahrzeugen be-
fahrbar.

Brückeneinbau

Der Brückenüberbau wurde in drei
vorgefertigten Teilen mit einem Ge-
wicht von jeweils rund 24 Tonnen im
Werk vorgefertigt und mit einem Kor-

rosionsschutz versehen. Die Monta-
ge des Brückenüberbaus vor Ort er-
folgte in Nachtarbeit vom 30. Mai bis
1. Juni 2017 unter Einsatz von zwei
Pneukranen. Um diesen Einbau
durchzuführen, wurden die Kräne
auf der benachbarten Brücke des
A13 Zubringers installiert. Durch ei-
ne Einhausung, geschützt vor klima-
tischen Einflüssen, wurden daraufhin
die zwei Längsstösse des Brücken-
überbaus geschweisst.

Weitere Projektbestandteile

Weitere Bestandteile des Auflage-
projekts für die Radwegverbindung
in Maienfeld / Landquart sind Anpas-
sungen im Bereich der Autobahnun-
terquerung zwischen dem Kreisel
Tardisbrücke und dem Kreisel An-
schluss Landquart, der Ersatz des
Provisoriums beim Kreisel Anschluss
Landquart sowie der Zubringerstras-
se Neugut. Diese Arbeiten werden
voraussichtlich im Jahr 2018 unter
Federführung des Bundesamtes für
Strassen ASTRA ausgeführt. Die
ebenfalls im kommenden Jahr vor-
gesehene Anhebung des Radwegs
unter den SBB-Geleisen wird im Zu-
sammenhang mit Umbauarbeiten
am Bahnhof Landquart realisiert.
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